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Basket Akademie 
Planex macht´s möglich 

A l s w i r i m 
September 2019 
das erste Mal im 
Gebiet von Kashusha unterwegs 

waren haben wir erschrocken festgestellt, dass die vielen, 
vielen Kinder keinen Platz für sich hatten, der sicher ist, ohne Schlangen, ohne 
Autos. Die Kinder leben in einer noch immer unsicheren und instabilen nach-
Kriegszeit, die geprägt ist von Traumata, (z.B. jemanden verloren zu haben, 
Waisenkind zu sein, etc.), Hunger, Stammes-Unterschiede und fehlende Bildung. 

Daraufhin entschieden wir uns, den Basketballplatz zu bauen - und 
nachfolgend einen Spielplatz —> Place To Be. 250 Kinder haben pro Woche die 
Möglichkeit, ohne Eintritt zu bezahlen, zu spielen, lernen, sich auszutoben, und zu 
lachen. 

So was haben die Kinder noch nie im Leben gesehen oder nutzen können. 
Basketball ist ein Spiel für reiche Leute - man braucht ja so einiges an Equipment. 
Ein Hauptanliegen für uns ist der Fokus auf Frauen. Wir ermöglichen Ausbildung 
für sie, aber haben auch vermehrt Jobs an Frauen geben können und Mädchen 
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dürfen bei uns Sport machen, lernen sich zu behaupten - 
damit haben wir bereits den Blick auf Frauen in dem 
Dorf verändert.  
Ein Coach war zu Beginn am Start. Ziemlich schnell 
wurde klar: für so viele Kinder ist das alleine nicht mehr 
machbar - und da kamt ihr ins Spiel: wir konnten durch 
Planex einen zweiten Coach finanzieren! DANKE 

Die beiden Coaches konnten nun als 
Team sowohl den Spielplatz verantworten 

(Eltern kommen 
zur Aufsicht nie 
mit) als auch 
G r u p p e n 
einteilen, die 
r e g e l m ä ß i g 
trainieren können. In den 2 Jahren 
erlebten wir nur einen einzigen kleinen Unfall. Es 
gibt viele Erlebnisberichte, die uns zeigen, dass wir 
am richtigen Ort wirken: Rektoren von Schulen und 
Eltern berichten, wie die Kinder sich psychisch, 
mental, moralisch und physisch veränderten. Kinder, 

die vorher zu schwach waren, irgendwas zu tragen, was zu helfen, sehen nun 
gesund und stark aus. Sie teilen Einheit, Akzeptanz und haben anders kämpfen 
gelernt - mehr mit Worten und nicht mit Gewalt. Durch die Mahlzeit, die Kinder bei 
uns erhalten, sieht man, wie sie fitter werden.  

Wir können nichts anderes als DANKE zu sagen - AKSANTI - wir hoffen, dass 
du, Jörg, dir persönlich mal ein Bild davon machen und erleben kannst, wie Planex 
mitgewirkt hat, dass Kinderleben verändert werden konnten. 

Unsere Hoffnung ist, dass wir finanziell den zweiten Coach halten können.  

Eure Spende wird nie vergessen sein - es bleibt in den Köpfen der Kinder 
und Mitarbeiter - denn was sich in den 2 Jahren verändert hat, ist sichtbar 
geworden und wird nicht vergessen. 
                   Tabea und Patrick 
          (i.N. der Mitarbeiter von JengaTumaini und den Kindern aus Kashusha)
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